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Unterlagen zur Faunistik der Käfer Südwestdeutschlands (9): 
Hinweis auf die Sammlung von J.P. Wolf an der ETH Zürich

Von Hans Kostenbader, Stuttgart

Die Sammlung von J.P. Wolf, dem Bruder des bekannten Freiburger Sammlers Erik Wolf steht 
im Entomologischen Institut der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich. Adresse: 
ETH-Zentrum/CLS, Clausiusstr. 21, CH-8092 Zürich. Leiter ist Dr. Bernhard Merz, Tel.0041 (für 
Schweiz) 1632 3922.

Am 25.10.1994 habe ich die Sammlung auf südwestdeutsche Buprestiden- und Lucanidenfunde 
durchgesehen. Herr Dr. Merz war sehr hilfsbereit, trotz noch nicht fertig gestellter Umbaumaß
nahmen wurde mir, natürlich nach Voranmeldung, ein Arbeitsplatz mit Binokular und allen not
wendigen Materialien zur Verfügung gestellt. Die Tiere von J.P. Wolf sind in der großen Allge
meinsammlung beigesteckt. Eine Beschreibung wie in früheren Publikationen war mir wegen der 
Größe der Sammlung und der wenigen Zeit, die mir zur Verfügung stand, nicht möglich. Trotz
dem dieser Hinweis, da in der Sammlung J.P. Wolf viel südbadisches Material enthalten ist. Mir 
sind vor allem viele Carabiden und Dytisciden aufgefallen, auch Chrysomeliden, Curculioniden 
und andere Familien sind gut vertreten. J.P. Wolf war ein eifriger Sammler, vor allem im Kaiser
stuhl und im Rheintal südlich davon. Er war (laut K.U. Geis i.l. 1994) „eifersüchtig auf seine Fun
de, die er sogar vor seinem Bruder verheimlicht hat". Es könnte deshalb in dieser Sammlung 
noch einiges interessante Material stecken. Sie ist fast ein "Muß" für eine gründliche faunistische 
Bearbeitung südwestdeutscher Käfer! In der Sammlung Wolf enthalten ist die Sammlung von 
Gregor Kardasch, die Wolf einige Zeit vor dessen Tod gekauft hatte (Informationen dazu finden 
sich in der Korrespondenz von Horion mit Kardasch, in Horions Nachlaß im Museum für Natur
kunde in Stuttgart). Kardasch wird des öfteren bei Horion zitiert. Beide haben um 1950 herum 
mehrfach zusammen im Feldberggebiet gesammelt.

Hans Kostenbader, Olgastraße 105, D-70100 Stuttgart

Mitt. ent. V. Stuttgart, Jg. 31, 1996
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